






Schnippeln und genießen

Seit 18 Jahren begleitet Monika Reuter in der VHS Oer-Er-
kenschwick Kochbegeisterte und solche, die es werden 
wollen. In ihren Kursen treffen junge Menschen auf ältere 
Anfänger, die sich erstmals an den Herd wagen. Gemein-
sam wird Gemüse geputzt, gebraten und ausprobiert. „Es 
geht gar nicht nur darum, das Kochen zu lernen, es geht 
auch um das Zusammensein“. Viele Teilnehmende kom-
men seit Jahren wieder, um neue Rezepte und praktische 
Küchentricks mitzunehmen. Saisonales Gemüse, frische 
Kräuter und gesunde Gerichte stehen dabei im Mittel-
punkt. „Das Schnibbeln ist die meiste Arbeit“, sagt sie la-
chend. Am Ende zählt vor allem die Freude, gemeinsam 
etwas Leckeres auf den Tisch zu bringen.
vhs-oe.de

Küche mit Erlebnischarakter

Pia Engel Nixon ist als TV- und Eventköchin sowie Koch- 
expertin bekannt und gilt als eine der erfolgreichsten 
Köchinnen der Region. Sie verbindet kulinarisches Kön-
nen mit Erlebnischarakter. In ihrer Eventküche in Reck-
linghausen entwickelt sie Formate zwischen Kochkurs, 
Workshop und Küchenparty. Ob Private Cooking, Tasting 
oder Team-Event, im Mittelpunkt steht das gemeinsame 
Kochen als intensives Erlebnis. „Kochen beginnt nicht 
am Herd, sondern im Moment, in dem Menschen zu-
sammenkommen“, sagt sie. Ihre Angebote setzen auf 
kreative, internationale Küche und überraschende Kom-
binationen, die Teilnehmende aktiv einbinden. Ihre kre-
ative, internationale Küche, lädt zum Mitmachen ein 
und lässt Raum für Austausch.  Bei Pia gehören Lernen 
und Genießen ganz selbstverständlich zusammen.
piaengelnixon.de 

Wer kochen lernt, entdeckt oft weit mehr als neue 
Rezepte. In den Koch- und Volkshochschulen im 
Vest entstehen Begegnungen, Gemeinschaft und 
Einblicke in andere Kulturen. Expertin Pia Engel 
Nixon und Drei Kursleiterinnen zeigen, wie vielfäl-
tig Lernen am Herd sein kann.

Kochen ist 
Freundschaft

Monika Reuter zeigt 
bei der VHS Oer-  

Erkenschwick  
so manchen 

Küchentrick. und 
zaubert gemeinsam 

leckere Gerichte.

Pia Engel Nixon ist 
eine bekannte 

Event-Köchin. Bei 
ihr ist Kochen 

nicht nur  kulina-
risch, sondern 

auch optisch ein 
Genuss.

VHS OER-ERKENSCHWICK

Texte: Jennifer von Glahn
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Kochen ist Kultur

Für Azadeh Alami der VHS Castrop-Rauxel ist 
Kochen weit mehr als die Zubereitung von Speisen. 
In ihren Kursen vermittelt sie auch Einblicke in die 
persische Kultur. Viele Gerichte haben dort einen 
ähnlich hohen Stellenwert wie traditionelle Fest-
tagsessen in Deutschland. Die Teilnehmenden er-
fahren, welche Gewürze verwendet werden und wel-
che Bedeutung einzelne Zutaten haben. „Kochen ist 
wie eine Therapie“, sagt Alami. Es bringe Ruhe und 
belohne unmittelbar mit Geschmack und Genuss. 
Viele ihrer meist vegetarischen Gerichte überra-
schen durch ihre Vielfalt und ihre gesundheitlichen 
Vorteile. Besonders wichtig sind ihr Harmonie, gute 
Vorbereitung und die Freude daran, gemeinsam 
neue kulinarische Welten zu entdecken.

vhs-castrop-rauxel.de

Rezepte für jeden Geschmack 
Im Kochclub von Gabriele Siegel der VHS Datteln 
steht das Miteinander im Mittelpunkt. Vorkenntnis-
se braucht keiner. Ob jung oder alt, alle arbeiten ge-
meinsam an den Gerichten, unterstützen sich ge-
genseitig und lernen voneinander. „Das Besondere 
ist das Mitspracherecht. „Die Teilnehmenden ent-
scheiden selbst, welche Gerichte in den nächsten 
Kursen gekocht werden“, so Siegel. Mal stehen Tapas 
auf dem Programm, mal leichte Saisonküche oder 
Klassiker vergangener Jahrzehnte. Auf Fertigpro-
dukte wird bewusst verzichtet. Stattdessen geht es 
um frische Zutaten, Teamgeist und die Freude am 
Genuss. Nicht selten entstehen dabei Kontakte, die 
weit über den Kochkurs hinaus bestehen bleiben.
vhs-datteln.de

Gabriele Siegel (l.) gibt 
Kochkurse bei der 
VHS Datteln. Mitspra-
cherecht beim Kochen 
ist ihr wichtig.

Azadeh Alami (l.) lehrt bei der VHS 
Castrop-Rauxel die persiche Küche. Bei ihr 
gibt es nicht nur kulinarisches Wissen, 
sondern auch kulturelles.

VHS DATTELN

PIA ENGEL NIXON

VHS CASTROP-RAUXEL

Weitere Angebote unter

vhs-recklinghausen.de · vhs-waltrop.de
vhs-herten.de · vhs-dorsten.de ·vhs-marl.de
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5  Red Balloon Festival
Zwei Tage zwischen Pop und Punk unterm Förderturm. 
Freitag & Samstag, 31.07– 01.08., 17 Uhr,  Zeche Fürst Leopold Dorsten

6   The Path of Genesis
Eine musikalische Reise in die faszinierende Frühzeit von mythischen 
Geschichten, exzentrischen Charakteren und des Progressive Rock.
Samstag, 08.08., 20 Uhr, Backyard Club Recklinghausen 

7   Jah Culture & Friends (Roots-Reggae)
Die Band Jah Culture bringen den Geist von Reggae direkt auf die Bühne.

Samstag, 08.08., 19 Uhr, Oude Marie Dorsten

8  Irischer Abend 
Ein Abend voller irischer Dauerbrenner: Irish Folk Songs, Rock- und  
Pop- Klassiker und echte Geheimtipps.
Samstag, 15.08., 19.30 Uhr, JOE´s Oer-Erkenschwick 

1  Haardchor in Concert
Der Haardchor lädt zum Konzertabend in seinen neuen Proberaum  
im Begegnungszentrum Kreuzkirche in Marl-Sinsen ein.
Samstag, 11.07., 19 Uhr, Kreuzkirche Marl-Sinsen 

2  Tag der lebendigen Lippe
Erfahren Sie mehr über die Tiere und Pflanzen an unseren Gewässern an 
Informationsständen, bei kleinen Entdeckungsführungen oder Mitmach-Aktionen.
Sonntag, 12.07., 11 Uhr, Haus Vogelsang Datteln

3   Sommer im Park
Live-Musik unter freiem Himmel: Der Willy-Brandt-Park wird zur Freiluftbühne.
Freitag, 17., 24. und 31.07., 19.30 Uhr, Willy-Brandt-Park Recklinghausen  

4  Copa-Olympiade
Tauchen, Poolnudel-Reiten und Schwimmen auf Zeit: Die Olympiade verspricht Action!
Samstag, 18.07., 15 Uhr, Copa Ca Backum Herten 

5
3

HIGHLIGHTS
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13  5. Castropiade
Bühnenprogramm, Livemusik, sportliche Challenges und jede Menge Überra-
schungen verspricht die fünfte Castropiade. Das Motto: American Sports.
Samstag, 05.09., 14 Uhr, Marktplatz Castrop-Rauxel

14 Worthebewerk Poetryslam 
Fünf Ausnahmetalente prägen den Abend mit ihren Texten.
Samstag, 05.09., 20 Uhr, Yahoo Jugendcafé Waltrop 

15  Die drei ??? Kids- Zirkus der Rätsel
Justus, Peter und Bob brauchen deine Hilfe: Ein Fall und 1.000 Spuren –  
welche davon ist wichtig, welche führt in die Irre?
Sonntag, 06.09., 15 Uhr, Stadthalle Castrop-Rauxel

16  Recklinghäuser Musiknacht
Zahlreiche Bands und Künstler verwandeln bei dem beliebten Flanier-Abend 
die gesamte Innenstadt in eine große Live-Bühne.
Samstag, 19.09., 21 Uhr, Innenstadt Recklinghausen

9  Rathausfest im Licht 
Das große Sommerfest mit kulinarischen Highlights, Live-Musik, 
Licht-Shows und künstlerischen Bonbons.
Donnerstag – Samstag, 20.08. – 22.08., Rathausvorplatz Datteln 

10  ABBA bitte mit Sahne
Ein Abend voller Nostalgie, guter Laune und Mitsing-Momenten  
zu den größten Hits der schwedischen Kultband.
Freitag, 28.08., 15 Uhr, Forum Oer-Erkenschwick 

11  Waltroper Parkfest
Vier Bühnen, drei Tage, Live-Musik, Familienprogramm, Kunst, Kultur,  
Kulinarik und Drinks. 
Freitag, 28.8., bis Sonntag, 30.08., Moselbachpark Waltrop 

12  Sommer Rock Festival
Rockmusik für den guten Zweck beim Sommer Rock Festival.  
Samstag, 22.08., 17 Uhr, Hof Vortmann Marl 

11
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TERMINE
Mittwoch | 01.07.

Castrop-Rauxel | 18:00  
DIY-Workshop Nähen   
Familienbüro	

Dorsten | 17:00  
Dolce Vita im Bürgerpark  
Bürgerpark Maria Lindenhof

recklinghausen | 18:45  
Klassenvorspiel Klavier   
Musikschule Recklinghausen

Donnerstag | 02.07.
recklinghausen | 10:00  
Museum Mobil   
Altstadtmarkt	

Herten | 18:00  
Waldbühne Westerholt: Kultur 
auf Zeche   
Neue Zeche Westerholt

Dorsten | 20:00  
Der Froschkönig   
Ein Märchen für Erwachsene  
Schloss Lemneck	

Freitag | 03.07.
Waltrop | 17:30  
Kulinarische Abendführung     
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg	

recklinghausen | 18:00  
Afternoon Club 
Chez AMA

Dorsten| 19:00  
Marianne Goldbach 
Druckgrafik und Papierobjekte   
Vernissage     
franz* Kultur-Mitte Dorsten

Dorsten | 19:00  
Big Band Dorsten  
Oude Marie

Samstag | 04.07.
recklinghausen | 14:00  
Sommerfest   
Musikschule Recklinghausen

Herten | 14:00  
Repair Café   
Thomaskirche Westerholt

Waltrop | 14:00  
Straßenfest: Quartier meets 
One World Party  
  am Alter Graben

Castrop-Rauxel | 16:00  
Habinghorster Schlagernacht   
Postplatz/Lange Straße

Waltrop | 16:00  
Kohle, Kunst, Kommerz – 
Waltrops Zeche einst & jetzt   
Zecheneingang Sydowstraße

Recklinghausen | 17:00  
Grillabend im WissensCafé   
im WissensWerk, Alte Grenzstr. 

Marl | 19:00  
Oratorienkonzert 3   
Sinfoniekonzert 
Theater Marl

Dorsten | 19:00  
Macondito (Salsa-Abend)   
Oude Marie

Marl | 20:00  
Open-Air Haldenglühen mit 
dem Rock Orchester 
Ruhrgebeat    
Biker Vogeltreff

Sonntag | 05.07.
Waltrop | 11:00  
Mundharmonika-Workshop    
HBBK - Raum 21

Dorsten | 11:00  
Sparkassen-Familientag   
Bürgerpark Maria Lindenhof

Waltrop | 14:00  
Von hier nach dort. Unterwegs 
mit Kompass und Navi!   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Recklinghausen | 15:00  
Unser Stromnetz - offene 
Führung   
Zeitreise Strom

Herten | 15:30  
Ewaldführung   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward

Montag | 06.07.
recklinghausen | 19:30  
Interstellare Reisen für echte 
Astronauten    
Sternwarte

Datteln | 19:00  
The Prom - Das Musical   
KATiELLi Theater

Dienstag | 07.07.
recklinghausen | 19:00  
9. Sinfoniekonzert - Dämonen   
Ruhrfestspielhaus

Castrop-Rauxel | 15:00  
Kreativnachmittag für Familien   
Familienbüro

Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen 
 
Mittwoch | 08.07.
recklinghausen | 17:00  
Reise durch unser 
Sonnensystem    
Volkssternwarte 

recklinghausen | 19:30  
Gold! Gold! Gold!   
Volkssternwarte 

Herten | 19:30  
Training für Kraft, Stabilität 
und Körperbewusstsein   
Willy-Brandt-Realschule

Donnerstag | 09.07.
Dorsten | 15:00  
Seniorencafé   
Bibi am See

DORSTEN | 15:00  
Frauen Café    
Treffpunkt Altstadt

Castrop-Rauxel | 18:00  
Naschmarkt   
Altstadt Marktplatz

recklinghausen | 18:00  
Klassenvorspiel Klavier   
Musikschule Recklinghausen

Dorsten | 19:00  
Acoustic Open Stage   
Vinylcafé Schwarzes Gold

Castrop-Rauxel | 20:00  
Comedy im Becken 
Parkbad Süd

Freitag | 10.07.
Oer-Erkenschwick | 
11:00  
Feuer, Wasser, Erde, Luft   
Ausstellung Fotogruppe Schacht 
5 e.V. Herten   
Matthias-Claudius-Zentrum

Marl | 14:00  
Tag der offenen Tür: Die 
Evangelische Familienbildung 
wird 70 Mitmachen, Entdecken 
und Genießen  
Ev. Familienbildung, Bachstr. 22

Dorsten | 16:00  
24-Stunden-Lauf   
Bürgerpark Maria Lindenhof 
bis Samstag 11.07.

Waltrop | 17:00  
Fototour am Schiffshebewerk   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dorsten | 17:00  
Feierabendmarkt   
Altstadt

datteln | 19:30  
Reise zum Mittelpunkt der Erde 
Vhs im Dorfschultenhof

Samstag | 11.07.
Waltrop | 07:00  
Fototour am Morgen   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Herten| 09:00  
Spiel- und Sportfest   
Ausprobieren, austoben 
Backumer Tal

Dorsten | 10:00  
Bildhauerworkshop   
Bürgerpark Maria Lindenhof 
bis Sonntag 12.07. 

Herten | 10:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum

Castrop-Rauxel | 11:00  
Sportfest für Familien    
Spiel- und Sportpark , 
Castroper Holz

Castrop-Rauxel | 14:30  
Zirkus Kinderplanet   
Kinderplanet

Dorsten | 15:00  
Radtour – Bäume   
Platz der Deutschen Einheit

Kultursommer 
Odyssee
Globale Sounds, urbane 
Rhythmen und Musik aus den 
Metropolen der Welt: Die 
Reihe „Odyssee“ bringt 
internationale Klangfarben in 
den Stadtgarten und macht 
den Sommer ein bisschen 
größer als den eigenen 
Vorgarten.
Donnerstag, 23.07.  
und 06.08., Stadtgarten 
Recklinghausen 
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Castrop-Rauxel | 15:30  
Sommer Open Air -  
Rock Café Q   
Christuskirche Ickern

Datteln | 16:00  
Alice im Wunderland   
Stadthalle Datteln

Marl | 19:00  
HaardChor im Vest   
Kreuzkriche Marl-Sinsen

Herten | 19:30  
Konzert der Partnerstädte   
Doncaster meets Herten   
Glashaus Herten

Marl | 19:30  
SCHNEEWITTCHEN   
Theater Marl

Herten | 22:00  
NIGHT SHIFT PARTY    
Schwarzkaue

Sonntag | 12.07.
Marl | 10:00  
Tufting Workshop  
Fadenzoo

Datteln | 11:00  
Tag der lebendigen Lippe  
Haus Vogelsang

Castrop-Rauxel | 10:00  
50 Jahre Grün-Weißs Frohlinde   
Tennisclub Grünweiß-Frohlinde 

Waltrop | 14:00  
Wo die Schiffe Aufzug fahren   
Familienführung   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Datteln | 14:00  
Fest der Kulturen    
Stadtmitte

dorsten | 19:00  
Pindakaas Saxophon Quartett 
Schloss Lembeck 

Dorsten | 15:00  
Die Jazzis spielen Swing, Latin 
und Funk   
Garten der Gnadenkirche 
Wulfen, sonst im Kirchsaal

Castrop-Rauxel 16:00  
Für euch soll‘s rote Rosen 
regnen  
Ev. Paulus-Kirchengemeinde 
Wichernhaus

Montag | 13.07.
Castrop-Rauxel | 09:00  
CAS zeigt Gesicht 
Stadion Bahnhofsstraße

Herten | 16:00  
Kreativ werden mit 3D-Druck   
Quartierbüro Herten-Süd

Dienstag | 14.07.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Dorsten | 18:30  
Puppentheater für Kinder   
Treffpunkt Altstadt

Mittwoch | 15.07.
Waltrop | 16:00  
Offener Treff   
Kulturwohnzimmer

Waltrop | 19:00  
Lesung: Drache Kokosnuss  
Ziegelleistraße, Raum 4

Dorsten | 17:00  
Dolce Vita im Bürgerpark   
Bürgerpark Maria Lindenhof  

Waltrop | 19:00  
Sunset Sounds - Live-Musik 
Lese- und Kreativgarten 3. Ort

Donnerstag | 16.07.
Castrop-Rauxel | 10:00  
150-Jahr-Feier des BKCR   
Berufskolleg Castrop-Rauxel

Freitag | 17.07.
Castrop-Rauxel | 12:00  
Grenzenlos Bunt   
KunstAnneBude

Waltrop | 17:30  
Kulinarische Abendführung   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dorsten | 19:00  
Philip Lassiter (Funk, Soul)   
Oude Marie

Samstag | 18.07.
Castrop-Rauxel | 09:00  
VHS-Fest   
Altstadt Marktplatz

Herten | 15:00  
Copa-Olympiade   
Copa Ca Backum

Dorsten | 16:00  
Sunset Groove    
Oude Marie

Marl | 17:00  
Klassik im Park (EFH)   
Europäisches Friedenshaus

Dorsten | 18:00  
Auf den Spuren des Genießers 
Goethe   
franz* Kultur Mitte

Datteln | 20:00  
Sommerkonzert 2026   
Villa Kundalini

Sonntag | 19.07.
Waltrop | 14:00  
Von Nixe, Ostara und Cerberus   
LWL-Museum Schiffshebewerk 

Dorsten | 15:00  
Offenes Singen   
Treffpunkt Altstadt

Montag | 20.07.
Castrop-Rauxel | 09:30  
Casterixchen-Ferienprogramm   
Für Kinder von 1-3 Jahren   
Familienbüro 
bis Mittwoch, 22.07

Dienstag | 21.07.
Waltrop | 10:00  
Auf eigener Spur: Karte, 
Kompass, Abenteuer   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg 
bis Mittwoch, 22.07

Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 22.07.
herten | 10:00  
Kleine Mosaikkunstwerke   
Kulturrucksack NRW   
RaumZeit

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Recklinghausen | 18:00  
Yoga am Förderturm   
Zeche Recklinghausen II

Donnerstag | 23.07.
Dorsten | 19:00  
Acoustic Open Stage   
Vinylcafé Schwarzes Gold

Freitag | 24.07.
Dorsten | 19:00  
New Wave, Disco   
Oude Marie

Samstag | 25.07.
Waltrop | 14:00  
Von hier nach dort. Unterwegs 
mit Kompass und Navi!   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Sonntag | 26.07.
Marl | 10:00  
Tufting Workshop  
Fadenzoo

Dorsten | 15.00  
Singer - Songwriter  
Rainer Migenda    
Gnadenkirche Wulfen

Dienstag | 28.07. 
Waltrop | 10:00  
Schiff ahoi   
Workshop für Kinder von 7–12 J., 
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg, bis Freitag, 31.07

Dorsten | 16:00  
Einführung in die Ölmalerei   
franz* Kultur Mitte 
bis Mittwoch, 29.07

Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 29.07.
Castrop-Rauxel | 10:00  
Spielplatz-Picknick    
Spielplatz Vinckestraße

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Oer-Erkenschwick | 
15:30:00  
FLesung mit Brigitte Vollenberg   
Matthias-Claudius-Zentrum

Freitag | 31.07.
Castrop-Rauxel | 12:00  
Grenzenlos Bunt   
KunstAnneBude

Castrop-Rauxel   
Rock am Raum 
Von-Hoffmann-Straße 27

dorsten | 16:30  
Red-Balloon Festival   
Das LEO 

Samstag | 01.08.
dorsten | 14:00  
Red-Balloon Festival   
Das LEO 

Castrop-Rauxel   
Rock am Raum 
Von-Hoffmann-Straße 27

Waltrop | 14:00  
Wo die Schiffe Aufzug fahren   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Recklinghausen | 20:00  
Apewords / Slutrocker   
Backyard-Club e.V.

Offene Tür zum  
Geburtstag
Die Evangelische 
Familienbildung wird 70 und 
lädt Familien zum 
Mitmachen, Entdecken und 
Genießen ein.
Freitag, 10.07., 14 Uhr  
Tag der offenen Tür,  
Ev. Familienbildung,  
Bachstraße 22, Marl 
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Schiff ahoi – Ferien zwischen Deck und Dock
Gemeinsam mit dem Museumsteam tauchen die Kinder in die spannende Welt des  
Schiffshebewerks Henrichenburg ein. Es wird gebaut, geforscht, gebastelt und gespielt.
Dienstag, 28.07. bis Freitag, 31.07., 10 Uhr, LWL-Museum 
Schiffshebewerk Henrichenburg Waltrop
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Sonntag | 02.08.
Castrop-Rauxel | 11:00  
Spielzeugmarkt   
Europahalle

Herten | 15:30  
Ewaldführung   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward

Montag | 03.08.
Recklinghausen | 20:00  
Kai-El (Norwegen)   
Backyard-Club e.V.

Dienstag 04.08.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 05.08.
Castrop-Rauxel | 14:00  
Spielplatz-Picknick   
Spielplatz Franz-/Marienstraße

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Dorsten | 17:00  
Dolce Vita im Bürgerpark   
Bürgerpark Maria Lindenhof

Herten | 18:00  
Einführungskurs Taichi Chuan   
VHS

Donnerstag | 06.08.
Herten | 15:00  
Interkultureller Frauengarten    
BUND-Naturerlebnisgarten

Dorsten | 19:00  
Acoustic Open Stage   
Vinylcafé Schwarzes Gold

Freitag | 07.08.
Castrop-Rauxel | 12:00  
Grenzenlos Bunt   
KunstAnneBude

Dorsten | 19:00  
DKV-Jahresausstellung  
franz* Kultur-Mitte Dorsten

Recklinghausen | 20:00  
The Spacelords   
Backyard-Club  

Samstag 08.08.
Herten | 10:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum

Waltrop | 14:00  
Leinen angelegt   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dorsten | 19:00  
Reggae-Abend   
Oude Marie

Waltrop | 20:00  
Nachts im Museum   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Recklinghausen | 20:00  
The Path of Genesis   
Backyard-Club

Sonntag | 09.08.
Waltrop | 14:00  
Wo die Schiffe Aufzug fahren   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Recklinghausen | 15:00  
Allgemeine offene Führung   
Zeitreise Strom

Dorsten | 15.00  
Blue Bench  
Gnadenkirche Wulfen

Montag | 10.08.
Castrop-Rauxel | 15:30  
Alleinerziehenden Café   
Begegnungszentrum 
Harkortschule Merklinde

Recklinghausen | 18:00  
Queerer Stammtisch   
Altstadtschmiede

Dienstag 11.08.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 12.08.
Castrop-Rauxel | 10:00  
Spielplatz-Picknick  
Spielplatz Hannemannstraße

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Recklinghausen | 18:00  
Yoga am Förderturm   
Zeche Recklinghausen II

Donnerstag | 13.08.
Castrop-Rauxel | 18:00  
Naschmarkt   
Altstadt Marktplatz

Freitag | 14.08.
Dorsten | 15:00  
15. Dorstener Bierbörse bis 
Sonntag 16.08. 
CreativQuartier Fürst Leopold

Waltrop | 17:00  
Abendliche Fototour 
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dorsten | 17:00  
Feierabendmarkt   
Altstadt

Recklinghausen | 20:00  
Daily Thompson    
Backyard-Club

Samstag | 15.08.
Castrop-Rauxel | 10:00  
Koreanischer Feiertag   
Europahalle

Waltrop | 14:00  
Wo die Schiffe Aufzug fahren   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Waltrop | 14:00  
Fototour am Schiffshebewerk   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dorsten | 16:00  
Sunset Groove  
mit DJ Simon Blake   
Oude Marie

Datteln | 18:30  
TwoTixxFaster live     
Biergarten Hafenrestaurant

Oer-Erkenschwick | 19:30  
Irischer Abend    
JOE´s

m

Wie bleiben wir gesund und fit und „mitten im Leben“? 

Zu Recht werden von vielen Menschen eine gesunde Ernährung genannt, 
dazu Bewegung, soziale Kontakte und als Ausgleich zum Alltagsstress: 
Auszeiten einplanen. Gehört gut informiert zu sein ebenfalls zu einem 
„gesunden Leben“? Diese ungewöhnliche Frage stelle ich mir, da so viele 
Menschen in Interviews, Umfragen oder in persönlichen Gesprächen erzäh-
len, dass sie keine Nachrichten mehr schauen, lesen, hören und bewusst 
Nachrichten vermeiden (engl. „News Avoidance“). Es ist schwer dagegen zu 
argumentieren, wenn auf eine schlechte Nachricht die nächste folgt: Kriege, 
Klimaveränderung, Preiserhöhungen… (Es fällt bestimmt jedem leicht, diese 
Liste weiterzuführen.) Und doch meine ich, sich vor Nachrichten zu ver-
schließen, heißt sich vor der Welt zu verschließen. Keine Nachrichten mehr 
aufzunehmen, bedeutet auch, nicht mehr aktiv an Gesprächen und Entschei-
dungen teilnehmen zu können – in großen, wie in kleinen Kreisen. Wer 
möchte schon mit schlecht informierten Menschen diskutieren? Ich ehrlich 
gesagt nicht so gerne.

Wie kann ich also gut informiert sein, ohne mich dadurch selbst zu belas-
ten? Vielleicht hilft es mir darüber klar zu werden, wo und wie Nachrichten 
mich erreichen: als dauerhafte Push-News auf dem Handy oder ganz 
bewusst zu einer selbstgewählten Uhrzeit am Tag? Lass ich mich von 
Personen auf Social Media minutenlang – ohne Pause – „anquatschen“ oder 
nehme ich mir mal wieder vor, eine gut recherchierte Reportage anzuschau-
en? Lese ich statt vieler Überschriften doch lieber einen langen Artikel? 
Warum nicht mal ausprobieren, ob es sich sogar besser anfühlt, statt 
ständig mit allem und jedem konfrontiert zu werden, eine Auswahl zu treffen 
und sich die Zeit zu nehmen, die einem zum Beispiel das Handyscrollen 
stiehlt. Natürlich wird eine schlimme Nachricht dadurch nicht zu einer guten 
Nachricht, aber wer sich auf Recherchen und Hintergründe einlässt, kann 
Ereignisse besser einordnen und eher verstehen. In der „langen Form“ 
(Reportagen, ausführliche Artikel, Dokumentationen etc.) gibt es auch 
Lösungsansätze zu entdecken.
Mein Tipp also ist:  die kluge Dosierung – so wie es auch für Essen, Trinken, 
Schlafen, Feiern gilt. Im nächsten Schritt können wir darüber nachdenken, was 
gute Nachrichten-Quellen sind. Das ist dann wirklich gelebte Nachrichten- und 
Informationskompetenz. Viel Spaß dabei!

Ja! zu Nachrichtendosierung. 
Nein! zu Nachrichtenvermeidung.

Aycha Riffi
Leitung Grimme-Akademie

Mein Tipp ist: die kluge 
Dosierung – so wie es 
auch für Essen, Trinken, 
Schlafen, Feiern gilt.
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Recklinghausen | 20:00  
Dogfield, Ride the Bullet   
Backyard-Club 

Datteln | 20:00  
Neue Deutsche Welle mit 
Neonwelle - Zurück in die 80er   
Zum Wadenkrampf

Sonntag | 16.08.
Waltrop | 14:00  
Von Nixe, Ostara und Cerberus   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dienstag | 18.08.
Waltrop | 10:00  
Schiff ahoi - Ferien zwischen 
Deck und Dock   
Workshop für Kinder von 7 - 12 
Jahren,  LWL-Museum 
Schiffshebewerk Henrichenburg 
bis Freitag 21.08.

Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 19.08.
Castrop-Rauxel | 10:00  
Spielplatz-Picknick    
Spielplatz Stadtgarten

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Dorsten | 17:00  
Dolce Vita im Bürgerpark   
Bürgerpark Maria Lindenhof

Herten | 21:00  
Hertener Sommerkino 
Extrawurst   
Zeche Ewald 

Donnerstag | 20.08.
Datteln | 17:00  
Rathausfest im Licht    
Rathausvorplatz 
bis Samstag 22.08.

Dorsten | 19:00  
Acoustic Open Stage   
Vinylcafé Schwarzes Gold

Recklinghausen | 20:00  
Sean Webster & Band    
Backyard-Club 

Herten | 21:00  
Hertener Sommerkino 
Der Teufel trägt Prada 2   
Zeche Ewald 

Freitag | 21.08.
Castrop-Rauxel | 12:00  
Grenzenlos Bunt   
KunstAnneBude

Recklinghausen | 20:00  
Tier & Läute   
Backyard-Club 

Herten | 21:00  
Hertener Sommerkino  
Michael 
Zeche Ewald 

Samstag | 22.08.
Waltrop | 14:00  
Von hier nach dort. Unterwegs 
mit Kompass und Navi!   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Sommerfest   
Copa Ca Backum

Herten | 17:00  
Wandern für die Seele   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward

Marl | 17:00  
Sommer Rock Festival   
Hof Vortmann

Recklinghausen | 20:00  
Shaky Brothers, Mohito Royal   
Backyard-Club 

Recklinghausen | 20:00  
Freiluft-Kino   
Stufen am Willy-Brandt-Haus

Castrop-Rauxel| 20:00  
Heimsuchung 
Stadthalle

Sonntag | 23.08.
recklinghausen | 11:00  
Frühstücksweine und Sinfonie 
der Kräuter 
Chez AMA

Herten | 11:00  
Yoga am Förderturm   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward

Montag | 24.08.
Herten | 10:00  
Theaterprojekt   
CreativWerkstatt

Dienstag 25.08.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 26.08.
Castrop-Rauxel | 10:00  
Spielplatz-Picknick    
Sportpark Castroper Holz

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Freitag | 28.08.
Castrop-Rauxel  
Ickern. Feste. Feiern.   
Bürgerpicknick mit Open-Air-Auf-
führung   
Marktplatz Ickern

Oer-Erkenschwick | 15:00  
ABBA bitte mit Sahne   
Forum

Waltrop | 16:00  
Waltroper Parkfest   
Vier Bühnen mit Live-Musik, 
Familienprogramm, Riesenrad, 
Kunst, Kultur, 150 Stände  
Moselbachpark Waltrop

Dorsten | 19:00  
Small Town Big Band Datteln   
Oude Marie

Waltrop | 19:30  
Nachts im Museum   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Samstag | 29.08.
Dorsten | 10:00  
Fine Arts Kunstmarkt   
Schloss Lembeck 
bis Sonntag, 30.08.

Castrop-Rauxel | 14:00  
Ickern. Feste. Feiern.  
 Ickern rockt  
Marktplatz Ickern

Herten | 14:00  
Fühlbar! Führung für 
Seheingeschränkte   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward

Waltrop | 14:00  
Waltroper Parkfest   
Vier Bühnen mit Live-Musik, 
Familienprogramm, Riesenrad, 
Kunst, Kultur, 150 Stände  
Moselbachpark Waltrop

Oer-Erkenschwick |15:30  
Lesung mit Brigitte Vollenberg 
(Ibiza-Krimi)  Kultur-Café  
Matthias-Claudius-Zentrum

Recklinghausen | 20:00  
Rouven Cameron,  
Unicorn Rodeo   
Backyard-Club 

Oer-Erkenschwick | 20:00  
Hellfire. Tribute to AC/DC   
Stadthalle Oer-Erkenschwick

Sonntag | 30.08.
Castrop-Rauxel | 13:00  
Castrop-Rauxel  
Ickern. Feste. Feiern.    
Marktplatz Ickern

Castrop-Rauxel | 14:00  
Open Air Dayparty 
Parkbad Süd

Waltrop | 11:00  
Waltroper Parkfest   
Live-Musik, Familienprogramm   
Moselbachpark Waltrop

Waltrop | 14:00  
Wo die Schiffe Aufzug fahren   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Hertener Sommerkino  
Popcorn und Kino unter freiem Himmel – mit neuen Film-Klassikern. 
19.08. bis 21.08., 21:00, Doncaster Platz der Zeche Ewald, Herten 

Ickern | Feste | Feiern
Ein Wochenende volles Programm: Bürgerpicknick mit 
Open-Air-Theater am Freitag, „Ickern rockt“ am Samstag und 
Familienstraßenfest und offene Geschäfte am Sonntag.
Freitag, 28.08. – Sonntag, 30.08., Marktplatz Ickern,  
Castrop-Rauxel
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Dorsten | 08:00  
Blaugrüne Wandertour  
Sportroute    
Bürgerpark Maria Lindenhof

Dorsten | 09:00  
Blaugrüne Wandertour  
Einstiegsroute    
Bürgerpark Maria Lindenhof

Dorsten | 06:00  
Blaugrüne Wandertour  
Familienroute    
Bürgerpark Maria Lindenhof

Castrop-Rauxel |   
Jubiläumswochenende: 
Konzertabend 
Parkbad Süd

Castrop-Rauxel | 10:00  
Toyplosion 4    
Europahalle

Herten | 10:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum  

Herten | 11:00  
Hertener Familienfest   
Hertener Innenstadt

Dorsten | 14:00  
Flohmarkt    
Gemeinschaftshaus Wulfen

Marl | 14:00  
Rundgang: Rund ums Rathaus   
Rathaus

Datteln | 16:00  
Heimatshoppen    
vom Neumarkt bis zumTigg

Dorsten | 19:00  
Benefizkonzert   
Bürgerpark Maria Lindenhof

Oer-Erkenschwick | 
19:00  
Punkrock Trallafitti   
JOE´s

Datteln | 19:30  
Höchste Zeit - Jetzt wird 
geheiratet!   
KATiELLi Theater

Marl | 19:30  
Peer Gynt - Das Rockmusical   
Theater Marl

Herten | 20:00  
Udomat & die Panikgenossen   
Schwarzkaue

Recklinghausen | 20:00  
Tier, The Oldmoon Madness   
Backyard-Club

Sonntag | 13.09.
Datteln | 09:00  
62. Historische Radio- und 
Grammophonbörse   
Stadthalle Datteln

Castrop-Rauxel | 
14:00 | 15:00 | 16:00  
Gesund an der Emscher:  
Kurzworkshops im blauen 
Klassenzimmer.   
Hof Emscherauen

Montag | 14.09.
Recklinghausen | 18:00  
Queerer Stammtisch   
Altstadtschmiede

Montag | 31.08.
Datteln | 19:00  
Mondscheinkino    
Rathauspark

Marl | 19:00  
Sommerkino    
Die leisen und die lauten Töne    
Europäisches Friedenshaus

Dienstag 01.09.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 02.09.
Dorsten | 17:00  
Dolce Vita im Bürgerpark   
Bürgerpark Maria Lindenhof

Recklinghausen | 18:30  
Discofox für Anfänger*innen   
Altstadtschmiede

Donnerstag | 03.09.
Dorsten | 19:00  
Acoustic Open Stage   
Vinylcafé Schwarzes Gold

Freitag | 04.09.
Datteln | 16:00  
Datteln karibisch   
Neumarkt 

Castrop-Rauxel | 17:00  
100 Jahre - Familiennacht    
Marcel-Callo-Haus

Dorsten | 19:00  
Vernissage   
franz* Kultur-Mitte 

Castrop-Rauxel | 17:00  
Irish Folk Nightshopping 
Altstadt

 Recklinghausen | 20:00  
Open-Air-Konzert - Neue 
Philharmonie Westfalen 
Rathausplatz

Recklinghausen | 20:00  
Hilden Duo  
Backyard-Club e.V.

Dienstag 15.09.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 16.09. 
Oer-Erkenschwick | 
19:00 Meditative Lesung mit 
Harfe  
Matthias-Claudius-Zentrum

Donnerstag | 17.09. 
Oer-Erkenschwick 
15:00  Trauer-Café, 
Matthias-Claudius-Zentrum

Freitag | 18.09.
Recklinghausen | 20:00  
The Pighounds, Tommy & 
the Teleboys   
Backyard-Club 

dorsten | 20:00  
TAK Ensemble    
Aller guten Dinge: Dry!    
Gemeinschaftshaus Wulfen

Castrop-Rauxel | 15:00  
Castroper Herbstkirmes  
(bis 21.09.) 
Altstadt

Dienstag 22.09.
Castrop-Rauxel| 
09:00 | 12:00 
Heimsuchung 
Stadthalle

Castrop-Rauxel| 16:00  
Die drei ??? Kids –  
Zirkus der Rätsel 
Dorsten Realschule

Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Samstag | 19.09.
Herten | 18:00  
Jubiläumsparty: 50 Jahre Rosa 
Parks Gesamtschule   
Rosa Parks Gesamtschule 

Recklinghausen | 20:00  
The Black Cats Eye / Nazca 
Spacefox   
Backyard-Club 

Herten | 20:00  
Weitersagen -  
Die Westerhagen Tributeshow  
Schwarzkaue 

Freitag | 25.09.
dorsten | 18:00  
Whyski Flash - Treffpunkt 
feiner Geister   
Gemeinschaftshaus Wulfen

Recklinghausen | 20:00  
Outworn   
Backyard-Club 

Samstag | 26.09.
Recklinghausen | 20:00  
Electric Voodooland   
Backyard-Club  

Sonntag | 27.09.
Recklinghausen | 18:00  
Whiteshake, Sustained Fire   
Backyard-Club 

Samstag | 05.09.
Herten | 10:00  
Oldtimer-Tag   
Theodor-Fliedner-Haus

Herten | 14:00  
Repair Café   
Thomaskirche Westerholt

Castrop-Rauxel | 14:00  
Castropiade   
Marktplatz

Datteln 16:00  
Datteln karibisch  
Neumarkt 

recklinghausen | 19:00  
Pawel Popolski: PolkaMania!   
Ruhrfestspielhaus

Waltrop | 19:00  
Das Ruhrical   
Stadthalle 

Waltrop | 20:00  
Worthebewerk   
Der Poetryslam   
Yahoo Jugendcafé

Sonntag | 06.09.
Herten | 11:00  
Carlos Cortizo - Vernissage   
Zeche Scherlebeck

Herten | 11:00  
Tag der offenen Tür 
Glück-auf-Werkstatt

Marl | 14:30  
Spielenachmittag    
Europäisches Friedenshaus

Dorsten | 15:00  
Stadtführung    
Altes Rathaus

Castrop-Rauxel| 15:00  
Die drei ??? Kids - Zirkus der 
Rätsel 
Stadthalle

Datteln 16:00  
Datteln karibisch 
Neumarkt Datteln

Dienstag 08.09.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 09.09.
Herten | 18:00  
Yoga am Förderturm   
Zeche Recklinghausen II

Donnerstag | 10.09.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Naschmarkt   
Altstadt Marktplatz

Datteln | 19:30  
Waren Sie nicht mal Lilo 
Wanders?   
KATiELLi Theater

Marl | 20:00  
Lisa Feller: Schön für dich!   
Theater Marl

recklinghausen | 18:30  
Mantra: Mitsingkonzert  
Friedhofskapelle

Freitag | 11.09.
Dorsten | 17:00  
Mitsingkonzert mit dem 
Schantychor    
Heimatverein Dorf-Hervest

Recklinghausen | 20:00  
Lord Bishop, Christina Haze & 
the Starshokers   
Backyard-Club 

Dorsten | 17:00  
Feierabendmarkt   
Altstadt

Castrop-Rauxel |   
Jubiläumswochenende:  
Kino Open Air auf der Wiese 
Parkbad Süd 

Samstag | 12.09.
Dorsten | 06:00  
Blaugrüne Wandertour  
Ausdauerroute    
Bürgerpark Maria Lindenhof

Der zerbrochne Krug
Kleists Lustspiel gilt seit Jahrhunderten als deutsche 
Komödie par exellence. Doch in Zeiten der »alternativen 
Fakten«, »Fake News« und skrupellosen Kämpfen um 
Einfluss, Macht und Deutungshoheiten rücken ganz neue 
Aspekte in den Vordergrund
Mittwoch, 23.09., Theater Marl
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Kulinarisch unterwegs im Vest 
und nachhaltig genießen

Auf regiofreizeit.de finden Entdeckerinnen und Entdecker in 
unserer Region nicht nur schöne Touren, sondern auch 
genussvolle Ziele für unterwegs. Zwischen Natur, 
Industriekultur und lebendigen Städten laden Hofläden, 
Wochenmärkte, Cafés und Restaurants dazu ein, die Region 
kulinarisch zu erleben. Wer nachhaltig genießen möchte, 
entdeckt vielerorts regionale Produkte, saisonale Zutaten 
und Angebote mit kurzen Wegen direkt aus der Region und 
der Umgebung.

Ob ein frischer Snack nach der Radtour, ein gemütlicher 
Zwischenstopp beim Spaziergang oder ein ausgiebiges 
Essen mit Freunden: Kulinarik gehört in der Freizeitregion 
Nördliches Ruhrgebiet einfach dazu. So verbindet 
regiofreizeit.de Bewegung, Entdeckung und Genuss zu 
einem stimmigen Erlebnis für alle, die unsere Region bewusst 
und mit Appetit erkunden möchten.

Klimaschutz zeigt sich oft in den kleinen Entscheidungen des 
Alltages, zum Beispiel beim Essen. Wer regional und saisonal
einkauft, vermeidet lange Transportwege, reduziert CO₂-
Emissionen und unterstützt gleichzeitig lokale Betriebe. Ob 
frisches Gemüse der Saison, regionale Spezialitäten oder 
klimafreundliche Gerichte: Bewusste Ernährung verbindet 
Genuss mit Verantwortung. Schon kleine Veränderungen, wie 
der Einkauf vor Ort oder der Griff zu saisonalen 
Lebensmitteln, leisten einen wichtigen Beitrag zum Schutz 
von Klima und Ressourcen.

Wie nachhaltiger Konsum, Klimaschutz und regionale 
Angebote in unserer Region zusammenwirken, zeigt euch 
regioklima.de. Das Portal informiert über Projekte, Aktionen 
und praktische Tipps für einen klimafreundlichen Alltag, auch 
rund um Genuss und Ernährung.

Entdecke spannende KlimathemenMehr erleben in deiner Freizeit



Giuliana: Warum sollten sich junge Leute bei der  
Diakonie bewerben?
Christa Stüve: Weil wir unglaublich vielfältig sind. Bei uns gibt es 
nicht nur soziale Berufe, sondern auch kaufmännische Bereiche. 
Man kann mit Kindern arbeiten, mit älteren Personen oder Men-
schen mit Beinträchtigungen.

Was unterscheidet die Diakonie von anderen Unternehmen?
Dass wir sehr auf den Menschen schauen. Uns interessiert, wo die 
Stärken einer Person liegen und wie wir sie unterstützen können. 
Außerdem erleben wir bei uns einen starken Zusammenhalt.  
Niemand muss hier alles alleine schaffen.

Was erwarten Sie von Azubis, die neu anfangen?
Vor allem Interesse und Freude an der Arbeit. Ich finde auch  
wichtig, dass junge Menschen kritisch sind und uns sagen, wenn 

etwas nicht gut läuft. Wenn jemand neu  
in ein Unternehmen kommt und fragt: 

„Warum macht ihr das eigentlich 
so?“, dann ist das eine riesige 
Chance für uns. Junge Menschen 
bringen neue Perspektiven mit, 
und die brauchen wir.

Also darf man auch kritisch sein?
Unbedingt. Wir wollen eine offene Kultur. Fehler dürfen angespro-
chen werden und Verbesserungsvorschläge auch. 

Viele junge Leute fragen sich, wie sicher der Job ist.
Die Chancen auf Übernahme sind bei uns sehr gut. In vielen Berei-
chen suchen wir dringend Nachwuchs, besonders in sozialen  
Berufen wie der Heilerziehungs- oder Altenpflege. Wir möchten 
unsere Auszubildenden gerne halten und gemeinsam den Bereich 
finden, in dem sie sich wohlfühlen. Ob Kita, Wohneinrichtung,  
Altenheim, ambulante Pflege oder Werkstatt, es gibt viele  
Möglichkeiten.

Was beeindruckt Sie an jungen Leuten besonders?
Dass viele trotz schwieriger Zeiten positiv bleiben. Diese  
Gelassenheit und gleichzeitig diese Ernsthaftigkeit finde ich  
beeindruckend. Ich erlebe viel Offenheit gegenüber Menschen  

mit unterschiedlichen Hintergründen und Fähigkeiten.  
Das tut unserer Gesellschaft und auch unserem  

Unternehmen gut.

Was möchten Sie jungen  
Menschen mitgeben?

Neugierig bleiben. Fragen stellen. Dinge ausprobie-
ren. Eine gute Ausbildung und Fachwissen sind 

wichtig, aber genauso wichtig ist Teamgeist. 
Wir wollen gemeinsam etwas bewegen.  

Und dabei sollen Azubis genauso fair  
behandelt werden wie alle anderen  
Mitarbeitenden auch. �  
Jennifer von Glahn

Wie läuft eine Ausbildung bei der Diakonie ab? Darf man Kritik äußern? Wie stehen die Chancen auf 
eine Übernahme? Auszubildende Giuliana Kariger hat bei Geschäftsführerin Christa Stüve nachgefragt. 

Junge Meinungen  

Die langen 
Versionen der 

Interviews
 finden Sie auf 

vest-erleben.de
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Herr Dr. Schulte, wie kann mein Weg 
nach der Ausbildung weitergehen? 
Dr. Michael Schulte: Das liegt ganz bei 
Ihnen: Sparkassenakademie, Zertifikats-
lehrgänge, die Hochschule der S-Finanz-
gruppe mit Bachelor- und Master-Studien-
gängen ... das Lernen hört nie auf. Viel 
wichtiger ist mir aber: Wofür brennt Ihr 
Herz? Wollen Sie nah am Kunden arbeiten, 
reizt Sie die digitale Transformation, viel-
leicht das Thema KI? Wir bieten Ihnen hier 
im Haus alle Karrierepfade – vom Berater 
bis zur Bereichsleitung. Mein Rat lautet, Ihr 
Fachwissen zu vertiefen. Setzen Sie sich 
ehrliche, messbare Ziele für dieses Jahr 
und zeigen Sie uns, wohin Ihre Reise gehen 
soll. Wir ebnen Ihnen dann den Weg.

Sie sind seit 1993 bei der Sparkasse, 
seit 2004 Vorstandsvorsitzender. War 
Ihr Weg schon immer so klar?  
Wenn Sie mich das damals gefragt hätten, 
hätte ich vermutlich geschmunzelt. Nein, 
das war kein ausgetüftelter Plan. Was mich 
aber von Anfang an fasziniert hat und bis 
heute antreibt, ist der öffentlich-rechtliche 
Auftrag und die mittelständisch-unterneh-
merische Prägung. Wir sind keine anony-
me Großbank, die nur für den Shareholder 

Value arbeitet. Was wir tun, tun wir für die 
Menschen und die Wirtschaft in der Region. 
Wir stehen mit beiden Beinen fest im Vest.

Wie schafft man es in den Vorstand?
Dafür gibt es kein Geheimrezept. Entschei-
dend waren für mich: Neugier, die Bereit-
schaft, Verantwortung zu übernehmen, in 
Vorleistung zu gehen – auch, wenn es un-
bequem wird. Man schafft es nur, indem 
man an den Aufgaben wächst, die Verände-
rung nicht als Bedrohung, sondern als 
Chance begreift und sich selbst treu bleibt.

Wie wird man als junger Mensch im 
Unternehmen wahrgenommen?
Indem Sie den Laden aufmischen: Wer En-
gagement zeigt, wer proaktiv in Projekten 
anpackt und zeigt, dass er verlässlich ist, 
fällt sofort auf. Sichtbarkeit entsteht nicht 
durch Abwarten, sondern durch Initiative. 
Wer Lösungen anbietet und die Werte un-
seres Hauses lebt, dessen Potenzial wird 
gesehen und gezielt gefördert.

Wie gehen Sie mit Fehlern um? 
Ganz pragmatisch: Eine moderne Sparkas-
se braucht eine offene Fehlerkultur, sonst 
stirbt jede Innovation im Keim. Wenn wir 

Fehler aus Angst vor Bestrafung vertu-
schen, haben wir als Unternehmen verlo-
ren. Also: Offen auf den Tisch damit, und 
zwar schnell. Dann analysieren wir das 
sachlich. Wenn ein junger Mitarbeiter Ver-
antwortung für einen Patzer übernimmt 
und konstruktiv an der Lösung mitarbeitet, 
stärkt das mein Vertrauen in seine Fähig-
keiten oft mehr, als wenn immer alles 
glattgelaufen wäre.

Dürfen Azubis auch kritisch sein? 
Sie dürfen nicht nur, sie müssen! Ich erwar-
te das. Wenn wir als Sparkasse jünger, agi-
ler, digitaler werden wollen, ist die kritische 
Stimme eines Auszubildenden herzlich 
willkommen. Aber es gibt eine Spielregel: 
Kritik rein um des Kritisierens willen bringt 
uns nicht weiter. Sie muss respektvoll, fun-
diert und lösungsorientiert sein. Sagen Sie 
am besten direkt, wie wir es besser machen 
können. Untermauern Sie Ihre Idee mit 
Fakten. Wenn Sie diesen Mut aufbringen, 
verspreche ich Ihnen: Sie werden gehört 
und Sie können hier im Haus viel bewegen.

i INFO i

sparkasse-re.de/karriere 
ausbildung-sparkasse-re.de
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Eine Bank, 
viele Wege 
Laurens Gehse hat seine  
Ausbildung zum Bankkauf-
mann bei der Sparkasse Vest 
absolviert. Er möchte hier 
bleiben – und fragte den  
Vorstandsvorsitzenden  
Dr. Michael Schulte nach 
Entwicklungsmöglichkeiten. 
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Leoni Müller: Warum sollten sich junge Leute  
bei der AGR Gruppe bewerben? 
Mustafa Yaman: Wer eine Ausbildung sucht, die Sinn stiftet, ist bei 
uns richtig. Themen wie Kreislaufwirtschaft, Klimaschutz, Nachhal-
tigkeit und verantwortungsvoller Ressourceneinsatz prägen unser 
Handeln. Genau dieses Umfeld macht die AGR Gruppe für viele junge 
Menschen attraktiv, weil man merkt: Die eigene Arbeit hat Wirkung. 

Was unterscheidet die AGR von anderen Betrieben?
Zum einen die Breite: Wir bilden in zwölf Ausbildungsberufen aus 
und haben aktuell 55 Auszubildende. Zum anderen unsere Kultur: 
Wir wollen, dass Auszubildende von Beginn an selbstständig und 
verantwortungsvoll handeln, natürlich begleitet und sicher. 

Was erwarten Sie von Azubis?
Vor allem Neugier, Verlässlichkeit und die Bereitschaft dazuzu
lernen. Uns ist wichtig, dass Azubis Fragen stellen, Verantwortung 
Schritt für Schritt übernehmen und sich ins Team einbringen. 

Wie unterstützen Sie Azubis?
Wir legen Wert darauf, dass Ausbilderinnen und Ausbilder ein  
offenes Ohr haben und aktiv unterstützen, fachlich und persönlich. 

Dürfen Azubis ihre  
Meinung sagen?
Unbedingt. Wir brauchen  
Feedback, auch kritisches.  
Eine offene und transparente 
Kommunikation ist wichtig,  
damit Zusammenarbeit funktio-
niert und wir besser werden.  
Gerade Azubis sehen Dinge 
manchmal mit frischem Blick. 
Das ist wertvoll. 

Wie hoch sind die Chancen, 
nach der Ausbildung über­
nommen zu werden?
Wir setzen seit vier Jahrzehnten 
auf die Ausbildung eigener Fach-
kräfte, weil wir uns damit lang-
fristig Mitarbeitende sichern, die 
gut zu uns passen und unsere 

Anforderungen kennen. Unser Ziel ist, Perspektiven zu bieten. 

Welche Vorteile haben Azubis bei der AGR?
Drei Dinge werden uns häufig widergespiegelt: erstens ein wert-
schätzendes Umfeld, zweitens die Chance, früh Verantwortung 
 zu übernehmen, und drittens eine Ausbildung in einem Unter-
nehmen, das regional verwurzelt ist und sinnstiftende Aufgaben 
hat. Zudem gehören zu unserer Arbeitgeberattraktivität auch 
wettbewerbsfähige Vergütung und attraktive Sozialleistungen.

Was würden Sie Ihrem jüngeren Ich heute  
vor der Ausbildung raten?
Trau dich zu fragen. Such dir Menschen, von denen du lernen 
kannst. Und hab keine Angst vor Fehlern. Ausbildung ist kein 
 Test, den man „perfekt bestehen“ muss, sondern ein Weg, auf  
dem man wächst. 

Wie sieht eine Ausbildung bei der AGR Gruppe aus, was erwartet die AGR von Nachwuchskräften, und 
wie werden Azubis unterstützt? Leoni Müller, Auszubildende zur Umwelttechnologin im 1. Ausbildungs-
jahr, hat bei Mustafa Yaman, Bereichsleitung Human Resources, nachgefragt.

Mehr als Ausbildung

i INFO i

agr.de/berufswelt/ausbildung  
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Interviews
 finden Sie auf 

vest-erleben.de
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Jonas: Warum sollten sich junge 
Leute bei den Hertener Stadt­
werken bewerben? 
Thorsten Rattmann: Wir bieten insge-
samt neun Ausbildungsberufe im kauf-
männischen, technischen und IT-Bereich 
an. Die Möglichkeiten, nach der Schule 
bei uns ins Berufsleben einzusteigen, sind 
also groß. Wir sind ein sicherer Arbeitge-
ber mit einer ordentlichen Vergütung und 
klarer Zukunftsperspektive. Zudem ist die 
Arbeit hier sehr sinnstiftend. Was war für 
euch denn ausschlaggebend? 
Sarah: Mir waren vor allem die Sicherheit 
und die Perspektive wichtig. Wenn man 
im Internet sucht, findet man oft sehr 
kleine Betriebe, bei denen man nicht 
weiß, ob sie in zwei Jahren noch existie-
ren. Da kann ich bei den Hertener Stadt-
werken schon sicherer sein; die gibt es 
immerhin schon seit 125 Jahren. 

Was erwarten Sie von den  
Auszubildenden? 
T. R.: Dass sie sich Gedanken gemacht  

haben, was sie machen möchten und dass 
sie eine ungefähre Vorstellung von ihrem 
zukünftigen Arbeitsfeld haben. Wenn es 
dann losgeht, sind Interesse und Neugier, 
die Bereitschaft, sich einzubringen, und 
eine gewisse Stringenz wichtig. Dafür 
können sie verlangen, dass wir uns maxi-
mal gut organisiert um sie kümmern. Ich 
hoffe, das ist auch so?
Sarah: Auf jeden Fall! Die Ausbildung ist 
sehr gut strukturiert, jeder weiß, was er zu 
tun hat. Die Ausbilder sind bei Fragen im-
mer zügig für einen da. Auch finanziell 
stehen wir gut da, verglichen mit anderen 
in meiner Berufsschulklasse. 
Jonas: Ein großer Vorteil ist, dass wir eine 
Jugend- und Auszubildendenvertretung 
sowie einen Betriebsrat haben. Viele mei-
ner Mitschüler haben solche Ansprech-
partner nicht.

Ist Kritik erwünscht, um für Verbes­
serungen im Betrieb beizutragen?
T. R.: Unbedingt! Kritisch zu sein ist im Le-
ben immer gut und essenziell, um Dinge zu 

Firmen müssen sich heutzutage bei Azubis bewerben. Die Stadtwerke-Azubis  
Sarah Marie Toelle (Kauffrau für Büromanagement) und Jonas Bilsing (Geomatiker)  
stellen Geschäftsführer Thorsten Rattmann ein paar typische Bewerbungsfragen. 

Sinnstiftende Aussichten

i INFO i

Team Personalabteilung 
02366 307-227 · wirsuchendich@herten.de  
hertener-stadtwerke.de/ausbildung

verändern. Das Thema ‚Lehrjahre sind keine 
Herrenjahre‘ ist vorbei. Wenn ihr unzufrie-
den seid oder Verbesserungspotenzial seht, 
solltet ihr das unbedingt ansprechen. Dafür 
gibt es die verschiedenen Ansprechpartner. 

Jonas: Welche langfristigen Pers­
pektiven bietet das Unternehmen? 
T. R.: Es gibt für jeden einen Karriereweg. 
Wer sich einbringt, kann es vom Azubi bis 
zum Abteilungs- oder Bereichsleiter bringen. 
Jonas: Man hört von anderen Azubis, 
dass man bei einer guten Abschlussprü-
fung in der Regel sehr gute Übernahme-
chancen hat.
T. R.: Das stimmt. Unser Ziel ist es, für den 
eigenen Bedarf auszubilden, um euch 
langfristig als Fachkräfte zu gewinnen.  
JJS

4747

AZUBI-SPECIAL

Fo
to

: A
n

d
ré

 C
h

ro
st



i INFO i

sparkasse-re.de/helden 

Geld ist Frauensache

Warum ist Female Finance  
ein eigenes Thema?
Melanie Gummersbach: Weil Frau-
en oft eine andere Erwerbsbiogra-
fie haben als Männer. Viele arbei-
ten in Teilzeit, unterbrechen ihre 
Berufstätigkeit für Kinder oder 
übernehmen Pflegearbeit. Dazu 
kommt der Gender Pay Gap: Frau-
en verdienen im Schnitt weniger 
und bauen dadurch geringere Ren-
tenansprüche auf. Und dazu ent-
steht durch Teilzeit, Elternzeit und 
Pflege ein Flickenteppich in der 
Erwerbsbiografie. Rentenpunkte 
fehlen später und lassen sich nur 
schwer wieder aufholen. Gleich-

zeitig geben manche Frauen 
Finanzthemen an den 

Partner ab. So entsteht 
eine Abhängigkeit, 

die gar nicht 
nötig wäre.

Teilzeit, Kinder, Pflege, weniger Gehalt: Für viele Frauen wird die Rente später 
knapp. Melanie Gummersbach, Beratungscenterleiterin der Sparkasse Vest 
Recklinghausen, zeigt, warum finanzielle Vorsorge früher anfangen muss.

Wie sind Sie auf das Thema 
aufmerksam geworden?
Aus meinem privaten Umfeld. 
Eine Freundin sagte mir während 
ihrer Scheidung: „Ich weiß jetzt 
schon, dass meine Rente später 
nicht reichen wird.“ Da merkt 
man, wie real das Thema ist. Lei-
der wird oft erst daran gedacht, 
wenn etwas schiefläuft.

Was sollten Paare bedenken?
Wenn beide sich für Familie ent-
scheiden, sollten auch beide über 
die finanziellen Folgen sprechen. 
Häufig reduziert die Frau ihre Ar-
beitszeit, weil der Mann mehr ver-
dient. Dann sollte aber auch ge-
klärt werden, wie diese Lücke 
ausgeglichen wird. Es ist sinnvoll, 
bewusst Vorsorge für die Person 
aufzubauen, die wegen der Fami-
lie zurücksteckt.

1. Eigenes Geld  
Frauen sollten Geld haben, das nur ihnen 

gehört — und ein Wertpapierdepot auf den 

eigenen Namen anlegen.

2. Erst Sicherheit, dann  
Vermögensaufbau 
Eine Liquiditätsreserve von etwa drei  

Nettomonatseinnahmen schafft Sicherheit  

für Notfälle.

Expertinnen- 
Tipps
Dr. Gabriele Widmann,  
Volkswirtin und Spezialistin  
für Frauen und Finanzen  
bei der DekaBank

3. Regelmäßig investieren 
Schon 25 oder 50 Euro im Monat können ein 

Anfang sein. 

4. Breit streuen und global denken 
Breit gestreute Geldanlagen statt einzelner 

riskanter Investments.

5. Aktien nicht vergessen! 
Langfristig können Aktien höhere Rendite­

chancen bieten. Wichtig ist eine Mischung,  

die zum eigenen Anlegertyp passt.

So kommt Bewegung ins eigene Geld:

Wann sollte man mit der  
Vorsorge anfangen?
Am besten so früh wie möglich. 
Sonst ist der beste Zeitpunkt, be-
vor große Lebensentscheidungen 
getroffen werden: vor der Fami-
liengründung, vor längerer Teilzeit 
oder wenn Pflege von Angehöri-
gen absehbar wird. 

Was ist der erste Schritt?
Die eigenen Zahlen kennen. Wie 
will ich eine gute Entscheidung 
treffen, wenn ich gar nicht weiß, 
womit ich rechnen kann?

Was wird häufig vergessen?
Zum Beispiel Kindererziehungszei-
ten. Dafür gibt es Rentenpunkte, 
aber sie müssen beantragt  
werden. Auch dass nach dem Tod 
des Partners nicht das gleiche Geld 
übrig bleibt, selbst mit Witwenrente.
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DIE ERSTE EIGENE KREDITKARTE

Die Sparkasse Vest unterstützt junge 
Menschen beim Karrierestart mit spezi-
ellen Angeboten rund um Girokonto und 
Karten. Das Girokonto ist für Schüler, 
Auszubildende und Studierende bis 30 
Jahre oder bis zum 16. Semester kos-
tenfrei. Auch wer Wehrdienst, Bundes-
freiwilligendienst oder ein Freiwilliges 
Soziales Jahr leistet, profitiert von der 
kostenlosen Kontoführung. Zusätzlich 
sind kontaktloses Bezahlen sowie kos-
tenlose Bargeldauszahlungen an rund 
20.000 Geldautomaten der Sparkassen 
in Deutschland möglich.
www.sparkasse-re.de/durchstarten 

IM URLAUB ABGESICHERT 

Die Sparkasse Vest bietet mit der Union 
Reiseversicherung URV flexible Versiche-
rungen an. Abgesichert sind Reiserück-
tritt, Reiseabbruch, Umbuchung, verspä-
tete Rückreise und medizinische Notfälle 
im Ausland. Je nach Bedarf gibt es Ein-
malschutz oder Jahresschutz inklusive 
weltweiter Absicherung mit Auslandsrei-
sekrankenversicherung. Die Tarife sind 
ohne Selbstbeteiligung und beinhalten 
einen 24 Stunden-Notruf -Service. Einfach 
online abschließen.
www.sparkasse-re.de/reiseruecktritt

UNTERWEGS IMMER FLÜSSIG 

Wer viel reist, kann mit einer Kreditkarte 
inklusive Versicherungs- und Servicepa-
ket sowie weltweiter Zahlungsfunktion 
und kostenfreien Bargeldabhebungen im 
Ausland easy unterwegs sein. Das pas-
sende Paket dafür bietet die Sparkasse 
Vest. Außerdem können Reisende Fremd-
währungen online bestellen und bei der 
Sparkasse vor Ort abholen, um für die 
ersten Urlaubstage vorbereitet zu sein. 
www.sparkasse-re.de/fernweh 

Ihr wichtigster Tipp?
Jede Frau sollte wissen, welche 
finanziellen Konsequenzen ihre 
persönlichen Lebensentscheidun-
gen haben. Finanzielle Vorsorge 
ist kein Luxus, sondern Teil der  
eigenen Lebensplanung.
Das Interview führte  
Laura Tirier-Hontoy
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Gut informiert: Melanie 
Gummersbach berät 
Frauen zur richtigen 
Zukunftsplanung.



Freude in der 
Gemeinschaft
Familienbildung macht Spaß. Die Kurse 
werden geleitet von Menschen, die mit 
Herz und Freude weitergeben, wofür  
sie brennen. 

Als Silvia Wagner (61) vor neun Jahren als Kursteilneh-
merin plötzlich einen eigenen Nähkurs leiten sollte, frag-
te sich die gelernte Raumausstatterin: „Kann ich das 
überhaupt?“ Ein Blick in die Runde ihrer begeisterten 

Schülerinnen zeigt: Ja, sie kann. Nicht nur, weil die Tochter einer 
Schneiderin von klein auf näht, sondern weil sie eine Gemeinschaft 
schafft, in der sich alle Teilnehmende wohlfühlen. „Beim gemeinsamen 
Nähen öffnet man sich, teilt Freude und Sorgen“, sagt Sigrid. Schon ihre 
Mutter hat bei der Evangelischen Familienbildung der Diakonie im Kir-
chenkreis Recklinghausen genäht, und in einem Kochkurs ist vor 56 
Jahren das Festessen für Sigrids Konfirmation entstanden.
Viele Teilnehmer und Kursleiter sind seit Jahren dabei, andere fin-
den neu den Weg zu den vielseitigen Angeboten, die das Team um 
Leiterin Sabine Stein in Marl zusammenstellt. Kurse für Eltern und 

Das Angebot der Familienbil-
dung ist vielfältig: Es reicht von 
Kursen rund um Kreativität über 
Gesundheit und Bewegung oder 
Eltern und Kinder bis hin zu 
Fort- und Weiterbildung. Das 
Besondere: Jeder kann selbst 
Kursleiterin oder Kursleiter 
werden und wird dabei unter-
stützt. Haben Sie Interesse? 
Melden Sie sich gerne in der  
Ev. Familienbildung.50 51



Fo
to

: M
ar

co
 S

te
p

n
ia

k

SELBSTSTÄNDIG ZU HAUSE
Die ambulante Pflege der Diako-
nie unterstützt Menschen dabei, 
möglichst lange selbstbestimmt 
in den eigenen vier Wänden zu 
leben. Pflegekräfte kommen dafür 
direkt nach Hause und überneh-
men je nach Bedarf Grundpflege, 
Behandlungspflege sowie haus-
wirtschaftliche Hilfe. Für Angehö-
rige gibt es Beratungsangebote. 
Ulrike Arentz
Tel.: 02361 9301-801  
u.arentz@diakonie-kreis-re.de

WEGE AUS DER SUCHT
Die Fachstelle Sucht bietet kosten-
lose und anonyme Beratung für 
Menschen mit Suchterkrankungen 
und deren Angehörige in ihrer Be-
ratungsstelle in der Ewaldstr. 72 in 
Herten-Süd an. Unterstützt werden 
Betroffene durch Einzel- und Grup-
pengespräche sowie durch Ver-
mittlung in Selbsthilfegruppen und 
Entwöhnungsmaßnahmen. Auch 
nach einer Therapie begleitet die 
Fachstelle. 
diakonie-kreis-re.de

AKTIV ENTLASTEN 
Die Tagespflege der Diakonie 
bietet Seniorinnen und Senio-
ren die Möglichkeit, den Tag in 
Gemeinschaft zu verbringen 
und dabei professionell betreut 
zu werden. Ziel ist es, Struktur, 
Aktivität und soziale Kontakte 
zu fördern, während Angehöri-
ge im Alltag entlastet werden. 
Kontakt Tagespflege:
Vanessa Berens-Schnorrenberg 
v.berens@diakonie-kreis-re.de 
02361 953717

Kinder, Nähen, Kochen, Gesundheit und Bewegung finden sich schon im 
ersten Programmheft von 1956. Doch in 70 Jahren ist vieles hinzugekom-
men. Auf aktuelle Bedürfnisse, Interessen und Vorlieben wird immer wie-
der eingegangen und mit Kooperationspartnern zusammengearbeitet. 
„Dafür brauchen wir Menschen mit Ideen, Hobbys, Fähigkeiten und Fach-
kenntnissen aus den unterschiedlichsten Bereichen, die dies mit anderen 
teilen und mit viel Empathie an andere weitergeben möchten.“
 
Sinnvolles tun 
Im Fokus des bunten Straußes an Angeboten steht, allen Teilhabe an  
Gemeinschaft zu ermöglichen. Sabine Stein: „Gibt es Barrieren durch 
Sprache, Alter, Herkunft, Behinderung, schauen wir, wie wir sie überwin-
den können.“ Für viele Kursleiter ist genau dieses Gefühl, etwas Sinnvolles 
für andere Menschen und die Gesellschaft zu tun, ein wichtiger Grund, 
sich zu engagieren. Und das in einer flexiblen Tätigkeit, die sich gut mit 
Familie, Beruf oder Ruhestand verbinden lässt. So wie bei Christina Michl, 
die im Beisein ihrer fast zweijährigen Tochter den Krabbelkurs für null- 
bis einjährige Kinder leitet. 
Sprachdozentin Emine Kavalci bietet allmorgendlich in der Bachstraße in 
Marl ein Sprachcafé für Teilnehmende u. a. aus der Ukrainie, Usbekistan, Indi-
en und Marokko an – alle Nationalitäten sind hier erwünscht und vertreten. 
Neben Kommunikation und Gemeinschaft gibt es praktische Lebenshilfe und 
Orientierung gleich mit. Larysa Legostaieva, Kunstlehrerin aus der Ukraine 
und Teilnehmerin des Sprachcafes, konnte vor ein paar Monaten für das  
Angebot der interkulturellen Malwerkstatt gewonnen werden. „Es macht  
riesigen Spaß. Eine Ausstellung hatten wir schon.“ Eine weitere der teilneh-
menden Jugendlichen in den Räumen der Familienbildung sei in Vorberei-
tung. So profitieren Kursleitende auch persönlich von der Familienbildung: 
Sie gewinnen Selbstvertrauen, lernen, Gruppen anzuleiten, und knüpfen neue 
Kontakte – und alles mit Herz und Freude.
Sabine Raupach-Strohmann

i INFO i

diakonie-kreis-re.de
familienbildung-kreis-re.de
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In Zeiten stark schwankender und zumeist steigender Energiepreise suchen  
viele Kunden Verlässlichkeit. Wer Verbräuche steuern kann, kann hingegen  
von dynamischen Tarifen profitieren. 

Ein Großteil der Energie-
preise können wir nicht 
beeinflussen“, be-
schreibt Sarah Burkert, 

Vertriebsleiterin bei den Hertener 
Stadtwerken, eine zentrale Heraus-
forderung der Preisgestaltung. 53 
Prozent des Strompreises machten 
Netzentgelte, Steuern und Umla-
gen aus. Nur noch knapp 
die Hälfte entfallen auf 
die eigentliche Energie, 
rechnet Burkert am Bild-
schirm vor. Die Energie-
preise schwankten zu-
dem stark. „Da reichen 
manchmal schon einzel-
ne politische Aussagen, 
um die Preise an den Bör-
sen purzeln oder durch 
die Decke gehen zu las-
sen.“ 
Dem steuern die Hertener 
Stadtwerke entgegen, in-
dem sie mittel- und lang-
fristige Lieferverträge ab-
schließen, etwa mit der 
Abfallentsorgungsgesell-
schaft Ruhrgebiet (AGR), 
die klimafreundlichen 
Strom aus ihrem Abfall-
heizkraftwerk liefert. Da-
von profitierten dann auch 
die Kunden, so Burkert: Aktuell 
liegt der Strompreis in Herten bei 
30,78 ct pro Kilowattstunde in den 

Energiepreise –  
stabil oder flexibel?

Tarifen „hertenstrom ‚fix‘“ und  
„online“ und damit unterhalb des 
Durchschnittspreises von 31,64 ct 
für Neukundentarife – garantiert 
für zwölf Monate (Quelle: Verivox).

Verlässlichkeit  
vs. Dynamik
Wer seinen Verbrauch über den Tag 
flexibel steuern kann, für den seien 

eventuell auch dynamische 
Stromtarife interessant, ergänzt 
Marcel Waselewski, stellvertreten-
der Vertriebsleiter. Solche Kunden 
könnten dann netzdienlich Strom 
verbrauchen, wenn er reichlich vor-
handen und entsprechend günstig 
ist und so die Abriegelung von 
Wind- und/oder Sonnenkraftwer-
ken verhindern. Für den Otto- 
Normal-Verbraucher mit Nine-to-
Five-Job und ohne Smart Home 

Die Energiepreisentwicklung ist 
hochkomplex. Sarah Burkert,  
Marcel Waselewski und ihr Vertriebs-
team beraten Kunden u. a. dabei,   
ob sie mit konventionellen oder 
dynamischen Tarifen besser fahren. 
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DEN EIGENEN
STROM PRODUZIEREN
Die Hertener Stadtwerke bieten ein 
Photovoltaik-Paket an, mit dem 
Hausbesitzer eigenen Strom aus 
Sonnenenergie erzeugen können. 
Das Rundum-sorglos-Paket umfasst 
Planung, Installation und Wartung 
und soll langfristig Stromkosten 
senken sowie mehr Unabhängigkeit 
vom Energieversorger ermöglichen. 
Sowohl Pachten als auch Kaufen ist 
möglich.
hertener-stadtwerke.de/sonnenenergie

SPAREN MIT DER HERTENER 
STADTWERKE-CARD
Mit der kostenlosen Hertener Stadt-
werke-Card profitieren Kunden von 
einer kostenlosen Vorteilskarte, die 
Rabatte bei zahlreichen Freizeit-, 
Kultur- und Shoppingpartnern bietet. 
Alle Angebote der HSW-Card gibt es 
auch in der Vorteilsapp, die digitale 
Karte fürs Smartphone. Zu finden 
sind  hier rund 3.000 Sparangebote, 
Angebote zum Online-Shopping und 
Energie sparen sowie Gewinnspiele. 
hertener-stadtwerke.de/hsw-card

WÄRMEPUMPENSERVICE
Hausbesitzer erhalten beim Um-
stieg auf eine Wärmepumpe als 
klimafreundliches Heizsystem Un-

terstützung von den Hertener 
Stadtwerken. Beratung, Planung, 
Installation sowie Wartung 
kommt dann aus einer Hand und 
soll den Austausch alter Öl- oder 

Gasheizungen erleichtern. 
hertener-stadtwerke.de/waermepumpe

i INFO i

02366 307-666
vertrieb@herten.de

lohne sich das oft nicht, so Wa-
selewski. „Man muss sich dann et-
was mit den Preisen beschäftigen 
und die Möglichkeit haben, etwa 
das E-Auto über die Mittagszeit zu 
laden.“ Insbesondere für Gewerbe-
kunden mit hohen steuerbaren 
Verbräuchen könnten solche Tarife 
aber interessant sein. 

Erdgaspreise 
 hochvolatil

Beim Erdgas sieht 
die Entwicklung 
ähnlich aus, wo-
bei die Preise 
nach Beginn des 

Ukraine-Krieges 

deutlich stärker gestiegen sind als 
beim Strom: von durchschnittlich 
6,56 ct pro Kilowattstunde im Jahr 
2021 auf 16,03 ct 2022 (Quelle:  
Verivox). Derzeit liegt er bei den 
Hertener Stadtwerken in Herten 
bei 10,79 ct/kWh (je bei 20 MWh 
Jahresverbrauch). Wie dieser sich 
zukünftig entwickelt, auch durch 
die im neuen Gebäudemoderni-
sierungsgesetz (GMG) vorgesehe-
ne „Bio-Treppe“, lasse sich nicht 
seriös vorhersagen, so Burkert. 
Nur so viel: „Biogastarife sind  
derzeit rund 25 Prozent teurer  
als Erdgastarife.“ Preissteigernd 
dürften sich ab 2028 auch der 
CO2-Zertifikatehandel auswirken. 
Andererseits könnte eine sinken-
de Nachfrage den Erdgaspreis 
wieder senken. 
Pauschale Lösungen gebe es ohne-
hin nicht, so Burkert: „Ob Wärme-
pumpe, Fernwärme oder effiziente 
Gasbrennwertheizung – wir bera-
ten jeden Kunden individuell.  
Das ist neben verlässlichen Preisen 
unser eigentliches Alleinstellungs-
merkmal.“ � JJS

Ob Wärmepumpe, Fern­
wärme oder effiziente  
Gasbrennwertheizung –  
wir beraten jeden Kunden 
individuell.
Sarah Burkert, Vertriebsleiterin Hertener Stadtwerke

ENERGIE
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Eichhörnchen sind die unterschätz-
ten Praktikanten der Natur. Flink, 
wuselig, fotogen, aber ökologisch 
deutlich relevanter, als ihr Image 

als Parkdeko mit Puschelschwanz vermuten 
lässt. Sie verbuddeln Haselnüsse, Walnüsse, 
Eicheln und Samen, vergessen einen Teil  
ihrer Vorräte und sorgen so dafür, dass neue 
Bäume wachsen. „Ein Eichhörnchen ist  
eigentlich ein richtiger Helfer für die Natur“, 
sagt Martin Hübner. Aufforstung mit ADHS, 
wenn man so will.
Seit 17 Jahren kümmert er sich mit dem Ver-
ein Eichhörnchen in Not Datteln e.V. um Tie-
re, die allein keine Chance hätten. Mehr als 
2.000 verletzte, verwaiste, falsch gehaltene, 
zu kleine oder schwache Eichhörnchen wur-
den bereits aufgenommen. In Spitzenzeiten 
saßen bei Martin 28 Jungtiere gleichzeitig. 
Was nach niedlichem Ehrenamt klingt, ist 
eher Kinderintensivstation in der eigenen 
Bude. „Du musst die Mutter ersetzen“, sagt  
er. „Also füttern, wärmen, putzen, wiegen,  
Medikamente geben und, so unromantisch  
es klingt, Verdauung und Urinabsatz stimu-
lieren.“ Eichhörnchen sind keine kleinen  
Zerstörer, die sich wie Marder durchs Haus 
fräsen. Wenn sie Unterschlupf suchen, sitzen 
sie meist nah am Eingang und richten deut-
lich weniger Chaos an. Und Vogelnester 
plündern sie eher nicht. In äußerster Futter-
not kann das passieren, meist decken sie  
ihren tierischen Bedarf aber über Insekten 
oder Maden.

Hilfe, wenn es nötig ist
Wer ein junges Eichhörnchen findet, sollte 
nicht sofort in gut gemeinten Aktionismus 
verfallen. Erst beobachten, ob die Mutter zu-
rückkommt. Passiert nach etwa einer halben 
Stunde nichts, das Tier vorsichtig mit Hand-
tuch, Pulli oder Handschuhen sichern, warm 
und ruhig in einen Karton setzen und den 
Verein oder eine andere Wildtierstation kon-
taktieren. Danach lohnt sich der Blick in die 
Umgebung, oft kommen Geschwister nach. 
„Ein Eichhörnchen kriegt meistens vier, fünf 
Jungtiere“, sagt Hübner. Auch sehr wichtig: 
Nicht jedes Jungtier braucht Rettung. Rehkit-
ze und junge Hasen liegen oft bewusst allein, 

Eichhörnchen in Not Datteln e.V. kümmert 
sich um kleine Wildtiere, die ohne Hilfe 
keine Chance hätten. Über Vest Future  
sammelt der Verein Spenden für eine  
neue Auswilderungsvoliere.

Kleine  
Pfoten,  
große  
Arbeit
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eichhornchen-in-not-datteln.de 
Nottelefon bei Tierfund: 
0177 3010702

weil die Mutter nur ein- oder zwei-
mal am Tag zum Säugen kommt. 
Manchmal landen auch andere 
Wildtiere bei ihm. Füchse und 
Wildkatzen. Igel sind ohnehin 
Dauerthema, und auch bei 
Waschbären klingelt gelegentlich 

das Telefon. Die machen sich als 
flauschige Einbrecher hervorragend 

in Instagram-Reels, als amerikanische 
Staatsbürger sind sie aber eine invasive 
Art und bringen das heimische Ökosys-
tem durcheinander. Deshalb dürfen sie 
nicht wieder ausgewildert werden.  
Bei einem Fund müssen Veterinäramt, 
Artenschutzbehörde oder geeignete 
Tierparks kontaktiert werden. Fun Fact 
mit sehr großem Aber: Theoretisch darf 
man Waschbären auch als Haustiere 
behalten. Empfehlenswert ist das  
absolut nicht. Waschbären sind (leider) 
keine Kuscheltiere, sondern Wildtiere 
mit Zähnen, Parasiten und Krankheits-
risiken.

Sichtbar bei Vest Future
Dass der Verein bei Vest Future mit-
macht, passt perfekt. Mit dem Spen-
denprojekt der Sparkasse Vest bekom-
men Vereine und gemeinnützige 
Organisationen aus der Region Sicht-
barkeit und Unterstützung für konkrete 
Vorhaben. Bei Martin Hübner geht es 
um eine neue Auswilderungsvoliere. 
Ein Eichhörnchen gesund zu bekom-
men, ist nur die halbe Miete. Danach 
muss es auch wieder draußen klar
kommen. Klettern, springen, Futter  
suchen, Abstand halten. 
Karoline Jankowski
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Martin Hübner kümmert sich 
seit 17 Jahren mit dem Verein 
Eichhörnchen in Not Datteln 
e.V. um Tiere, die allein keine 
Chance hätten. 

Kleine  
Pfoten,  
große  
Arbeit
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Als Horst Gröne sein Fahrrad 
nahe Haus Vogelsang abstellt, 
bleibt er erst einmal stehen 

und schaut über die Landschaft. Libellen 
schwirren übers Wasser, Vögel ziehen 
ihre Kreise über der Aue, aus dem Grün 
dringen überall Geräusche der Natur. Der 
Rentner wollte sich schon vorab anse-
hen, was die Besucherinnen und Besu-
cher beim „Tag der lebendigen Lippe“ er-
wartet. Sein Fazit fällt eindeutig aus: „Da 
ist unglaublich viel zu entdecken“, sagt er. 
Am 12. Juli wird er deshalb wiederkom-
men. Natürlich mit dem Fahrrad.
Von 11 bis 17 Uhr verwandelt sich das  
Gelände rund um Haus Vogelsang zu  
einem Treffpunkt für alle, die Natur  
erleben möchten.  
Familien, Spaziergänger, Radfahrer und 
Naturfreunde erwartet ein abwechs-
lungsreicher Tag zwischen Fluss, Aue 
und spannenden Mitmachaktionen.

Besonders interessant ist die große 
Artenzählung. Fachleute untersuchen 
über einen Zeitraum von 24 Stunden 
die biologische Vielfalt in den neu ge-
schaffenen Lippeauen. Besucherinnen 
und Besucher können deren Arbeit ver-
folgen und erfahren, welche seltenen 
und überraschenden Arten hier zu  
Hause sind. 
Der „Tag der lebendigen Lippe“ macht er-
lebbar, wie sich die Natur durch Renaturie-
rungsmaßnahmen entwickelt hat und wie 
neue Lebensräume entstehen. Gleichzeitig 
lädt die schöne Landschaft rund um Haus 
Vogelsang dazu ein,  einen entspannten 
Sommertag im Grünen zu verbringen.Vor 
Ort werden zahlreiche Institutionen u.a. 
mit Infoständen und Mitmach-Angeboten 
vertreten sein. Neben den Gastgeberinnen  
Lippeverband, NABU NRW und Land-
schaftsagentur Plus sind Institutionen  
wie die Vogelsang Stiftung, der Verein 

Natur im Blick

2Stromland und die  Biologische Station 
Kreis Recklinghausen e.V. sowie Kreis  
Wesel e.V. und Krefeld e.V., das Natur-
schutzzentrum Kreis Coesfeld e.V. und 
der Landesfischereiverband Westfalen 
und Lippe e.V. vertreten. 
Wer kann, sollte mit dem Fahrrad  
anreisen und festes Schuhwerk mit-
bringen. Auch wenn die öffentliche  
Begehung der Auenlandschaft u.a. zum 
Schutz störungsempfindlicher Arten 
und natürlicher Entwicklungsprozesse 
den Fachleuten vorbehalten sein wird, 
so steht einem erlebnisreichen Tag an 
der Lippe nichts im Weg. 
Jennifer von Glahn
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Tag der lebendigen Lippe 
Sonntag, 12. Juli, Haus Vogelsang 
(Vogelsangweg 21–23, Datteln) 
eglv.de/medien/veranstaltungen/
tag-der-lebendigen-lippe-datteln

Jennifer von Glahn, Chefin vom 
Dienst der Vest Erleben-Magazine 
war mit Lippe-Fan Horst Gröne 
schon mal vorab schauen.

HIGHLIGHTS 
ZUM MITMACHEN: 

Seedballs, Gewässerunter­
suchung mit Kescher und 

Mikroskop, Malen von  
Wasserbildern, Märchen- 
erzähler, Marching Band  
ComboCombo, Snacks  

& Getränke
100 Jahre Lippeverband: Erstmals Tag 
der lebendigen Lippe am 12. Juli rund 
um Haus Vogelsang
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Die biologische 
Vielfalt der 
Lippe steht  
im Fokus.
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Birgit Langer hat 
immer ein Lächeln 
auf den Lippen.  
Für ihre Gäste  
hat sie immer Zeit. 

Geheimtipp  
am Hebewerk
Manche Orte liegen quasi  

direkt vor der Haustür und 
bleiben trotzdem unent-

deckt. Der Gastrobus auf dem Gelände 
des Schiffshebewerk-Museums ist ge-
nau so ein Ort. „Viele wissen gar nicht, 
dass man auch ohne Museumseintritt 
von der anderen Seite zu uns kommen 
kann“, sagt Birgit Langer. Denn am Ran-
de der Industriekultur steht der grüne  
Doppeldeckerbus, Baujahr 1959, der 
einst durch London fuhr und heute  
als ungewöhnlicher Treffpunkt dient. 

Betrieben wird er von Birgit Langer  
und ihrer Familie. „Die Idee für den 
Gastrobus entwickelte sich aus einer 
Gelegenheit heraus“, erinnert sich  
Langer. Früher fuhr er das Museum  
an. „Als wir gehört haben, dass der  
verkauft wird, haben wir sofort gesagt: 
Den möchten wir übernehmen, der 
muss bleiben.“  
Kulinarisch setzt das Team bewusst auf 
Klassiker. Currywurst, Pommes, Brat-
wurst und Frikadellen gehören genau-
so dazu wie die sogenannte Hebe-

werkswurst, eine Spezialität. „Unsere 
Soße machen wir selbst, das Rezept  
ist aber geheim“,  lächelt Langer. Dazu 
gibt es Bier, Kaffee, Cola und Kuchen. 
An sonnigen Tagen wächst der Bereich 
zu einem lebendigen Biergarten.  
In der oberen Etage des Doppeldeckers 
kann man außerdem Geburtstag feiern 
mit Blick über das Hebewerk. Obwohl 
der Gastrobus ein besonderer Ort  
ist, sind viele Gäste immer wieder  
überrascht, wenn sie ihn finden.  
Vielleicht ist genau das Teil seines  
Charakters. Wer ihn entdeckt,  
kommt immer gerne wieder.   
Jennifer von Glahn
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gastrobus.com
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Mika Lang ist das jüngste Mitglied der Feuerwehr Datteln.

Mit Feuereifer dabei

werden“, da ist er ganz sicher, „so kann 
ich mich am besten darauf vorbereiten.“ 
Natürlich hat Mika seine eigene Uni-
form. „Bis auf die Sicherheitsschuhe ist 
die aber nicht feuerfest“, erklärt er. 
Braucht sie auch noch nicht zu sein: 
„Ins Feuer darf man erst ab 18!“ 

Jeden Donnerstagabend von 19 bis 21 
Uhr ist Training am Feuerwehrgeräte-
haus an der Magdalenenstraße. Was  
dabei besonders Spaß macht? Alles! „ 
Wir üben Verkehrssicherung, bauen 
Lampen, Warndreieck und Pylonen auf“, 
zählt Mika auf. „Außerdem lernen wir 
verschiedene Knoten.“ Mit dem Ret-
tungsknoten beispielsweise könne man 
einen Menschen sogar aus einem höhe-

ren Stockwerk sicher herunter-
lassen. Schläuche holen, aus- 

und wieder einrollen, Leitern 
aufbauen und hin-

aufsteigen – das 
alles gehört 

Im März war es so weit: „Mein zehnter 
Geburtstag“, sagt Mika Lang, „end-
lich!“ Denn: „Ab zehn Jahren kann 
man bei der Jugendfeuerwehr  

mitmachen.“ Vier Jahre hat er diesem 
Tag entgegengefiebert. Mika gehört zur 
Gruppe Horneburg, in seinem Heimatort. 

„Ich will Feu-
erwehr-

mann 
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Feuerwehr Datteln 
feuerwehr-datteln.de 
Ansprechpartner/Leiter der Feuerwehr: 
Sebastian Kiffer · sebastian.kiffer@stadt-datteln.de

ebenso zum Training. „Wenn wir die Lei-
tern raufklettern, sind wir natürlich gesi-
chert“, betont der sportliche Zehnjährige.  
Mikas Mutter Jennifer Lang ist von der 
Freizeitbeschäftigung ihres Sohnes be-
geistert. „Was gelernt wird, sind alles 
nützliche Dinge: sicherer Umgang mit 
Feuer und Wasser und vor allem mit 
Menschen“, so die 42-jährige Kranken-
schwester. „Auch untereinander haben 
die Kinder einen guten Umgang.“ Dazu 
trägt neben allem Lernen und Trainieren 
die gemeinsame Freizeit bei. „Wir treffen 
uns zu Videoabenden und grillen zu-
sammen mit den Eltern“, erzählt Mika. 
Besonders freut er sich gerade darauf, 
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Mika ist das jüngste Mitglied der 
Feuerwehr und übt gerne auch mit 
Vater Thomas Lang, der auch 
Betreuer der Jugendfeuerwehr ist. 

Mit Feuereifer dabei

„dass wir bald an den Kanal fahren und 
eine Wasserschlacht machen.“ 

Jugendfeuerwehr ist in!
Zur Jugendfeuerwehr zu gehören ist 
sehr gefragt. Mika stand bereits im Alter 
von sechs Jahren auf der Warteliste. 
Von 56 Kindern in drei Dattelner Grup-
pen sind allein 27 Kinder in der Gruppe 
Horneburg. „Mit 18 kann man nach ei-
nem Lehrgang in den aktiven Dienst“, 
kennt sich Mika aus. Das ist nämlich 
sein Ziel. Die Prüfungen in der Jugend-
feuerwehr heißen Flammenprüfung 1 
bis 3. „Die erste kann man schon ma-
chen, wenn man zehn Jahre alt ist.“ 
Mika will sie Anfang nächsten Jahres 
ablegen. Eine erste Übung hat er zu-
sammen mit seiner Gruppe schon er-
lebt: „Ein Modellhaus aus Holz wurde 
angezündet, das mussten wir löschen.“ 
Besonders spannend: „Wir durften mit 
der Wärmebildkamera gucken, wie  

unterschiedlich warm es ist.“ Angst 
kennt Mika nicht: „Wenn man Bescheid 
weiß und sich an die Regeln hält, kann 
nichts passieren!“
Feuerwehrtraining ist für Mika außer-
dem immer „Papa-Zeit“ – wie er es 
nennt. „Mein Papa Thomas ist bei der 
Jugendfeuerwehr unser Betreuer.“ Au-
ßerdem engagiert sich der 42-jährige 
Nutzfahrzeugmechaniker bei der Dattel-
ner Feuerwehr ehrenamtlich als Ma-
schinist. Bald wird es weiteren Famili-
enzuwachs beim Löschzug Horneburg 
geben: Mikas Brüder Leo (8) und Luka (7) 
warten schon heiß und innig auf den 
Tag, an dem sie ebenfalls endlich bei der 
Jugendfeuerwehr anfangen können.
Dr. Ramona Vauseweh
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Auf dem Trainingsplatz an der Klosterner Straße 
gibt es jede Menge Energie auf vier Pfoten. 

Knigge 
für Hunde

Sie sind ein eingespieltes Team: 
Vorsitzender Dieter Börtz und 
sein Boxer Hajo haben gemein-
sam schon so manche Hürde 
überwunden! 
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Gerade eben noch steht ein kräftiger 
Boxer am Start, die Ohren auf  
Empfang. Dann das Kommando von 
Herrchen, und los geht’s: Der Hund 

nimmt den Tunnel ohne zu zögern und kommt auf 
der anderen Seite fix heraus. Ein kurzes Schütteln 
und ein Blick zurück zum Menschen. 
Beim Ortsclub Datteln im Internationalen Boxer
club wird Hundesport gelebt. Seit vielen Jahren 
prägen Dieter Börtz als Vorsitzender und Ingo  
Traskalik als Schatzmeister das Vereinsleben.  
Was hier entsteht, ist keine reine 
„Sitz-Platz-Fuß“-Veranstaltung, sondern eine fun-
dierte Ausbildung, die weit 
über den Alltag hinausgeht.
Ein eindrucksvolles Beispiel 
dafür ist Rüde Hajo von Kahl-
quelle, ein neun Jahre alter 
Boxer. FH2 ausgebildet, IGP-3 
geprüft, also in der höchsten 
Klasse des internationalen 
Gebrauchshundesports un-
terwegs. Das ist sozusagen 
das Sportabzeichen in Gold 
für Hunde. „Das ist die Kunst“, 
sagt Dieter Börtz sinngemäß. 
„Die Hunde sollen lernen, 
gute Dinge zu tun und gleich-
zeitig Vertrauen aufzubauen.“ 
„Ein Zusammenspiel, das nur 
funktioniert, wenn Mensch 
und Hund sich wirklich ver-
stehen“, ergänzt Traskalik.
Gerade mal drei Jahre alt ist 
der Boxerrüde Mato vom 
Hause Rehberg, lebendig und mitten in der Ausbil-
dung zur Begleithundeprüfung. Mit Verkehrsteil 
versteht sich. Das bedeutet, Radfahrer werden 
nicht gejagt, Jogger bleiben unberührt, die Leine 
bleibt locker. „Die Hunde lernen in der Hundeschule 
Dinge, die im echten Leben relevant sind“, so Börtz.
Denn genau darum geht es, Alltagstauglichkeit. 
Hunde sollen nicht nur auf dem Platz funktionie-
ren, sondern auch im Restaurant, im Park oder 
beim Spaziergang durch die Stadt. Dort, wo das  
Leben eben passiert, inklusive anderer Menschen 
oder Hunde und gelegentlicher Versuchung.
Im Training gilt deshalb die einfache Regel,  
konsequent zu sein. „Ein „Sitz“ ist ein „Sitz“, kein 
Verhandlungsspielraum“, so der Vorsitzende.  

MENSCHEN

i INFO i

ibcdatteln.de

Diese Konsequenz lernen nicht nur die Hunde, 
sondern vor allem die Menschen. Denn, wie es im 
Verein gerne heißt: Der Mensch ist das lockere 
Ende der Leine. Und wenn der Mensch unpräzise 
ist, wird es der Hund garantiert auch.
Übungen wie Apportieren wirken nämlich auf den 
ersten Blick simpel. Ball werfen, Hund rennt, Hund 
kommt zurück. Fertig. „Aber im Hundesport steckt 
mehr dahinter. Der Hund soll den Gegenstand  
korrekt bringen, abgeben und dabei ruhig bleiben“, 
erklärt Börtz. Beim Training der Unterordnung  
wird es richtig präzise, wenn es heißt bei Fuß zu 
gehen ohne Leine, auch im Laufschritt. 

Der Verein bietet auch Kurse an, hier trainieren  
Hunde aller Größen und Charaktere. Vom Chihuahua 
bis zur Deutschen Dogge, vom jungen Wirbelwind 
bis zum erfahrenen Senior. Auch Mischlinge und 
schwere Kaliber wie eine Bernhardinermischung 
mit rund 75 Kilo finden hier ihren Platz. Die Kurse 
laufen strukturiert über zwölf Wochen, zweimal im 
Jahr, mit bis zu 25 Teilnehmenden und mehreren 
Trainern. Und trotzdem bleibt Platz für das, was 
Hundetraining eigentlich ausmacht: Entwicklung. 
Denn auch ältere Hunde können noch lernen, 
manchmal sogar besser, als man denkt.
Jennifer von Glahn
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Durch Hindernisse zu springen wie hier durch Dosen oder über Hürden zu gehen, 
zeugt von einem großen Vertrauensverhältnis zwischen Hund und Halter.
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TreibSand® 
In den Hofwiesen 2 · 45711 Datteln 
treibsand.de · info@treibsand.de 

V iele Menschen sind am Meer glück-
lich. Das Rauschen der Wellen und 
Sand in den Schuhen wecken positive 
Gefühle. Jetzt kann man in den Dünen 

auch die letzte Ruhe finden. Eine Bestatterin aus 
Datteln macht´s möglich.
Regelmäßig fährt Alexandra Brocki-Heinzerling in 
die Niederlande ans Meer. Doch nicht, um dort Ur-
laub zu machen, sondern aus beruflichen Gründen: 
Sie verstreut die Asche Verstorbener in den Dünen. 
Und das tut sie würdig. Mit Andacht und mit  
Achtung vor dem verstorbenen Menschen.  
Denn sie weiß, dass sie damit einen letzten  
großen Wunsch erfüllt.  
„Wer sich nach seinem Tod in den Dünen verstreu-
en lassen möchte oder diese Bestattungsform für 
einen geliebten Angehörigen wählt, hat meist viele 
Urlaube am Meer verbracht und erinnert sich bis 
ins hohe Alter mit Freude daran“, sagt sie. 
Als langjährige Inhaberin eines Beerdigungs
hauses hat sie bereits zahlreiche Erd-, Urnen-  
und Waldbestattungen organisiert und begleitet. 
Doch eine Ascheverstreuung in den Dünen gab  
es bislang nicht. Deshalb hat Alexandra Brocki- 
Heinzerling „TreibSand“ gegründet. Dort wird die 
Asche nicht beigesetzt, sondern „frei im Wind, vom 
Sand getragen“ verstreut. So könnten Menschen 
ihre letzte Ruhe an ihrem Sehnsuchtsort  
finden und dabei ganz frei sein.  
Das Angebot der Dattelnerin stößt auf großes Inter-
esse. Mit ihrer Idee hat sie in ihrem Metier offenbar 
genau den richtigen Ansatz gefunden. Viele  
Menschen fühlen sich von dieser Vorstellung  
des ewigen Friedens angesprochen. 

Frieden im Sand
Die letzte Ruhe in den Dünen finden.

Wer die Dünenascheverstreuung von TreibSand 
wünscht, kann bei jedem Bestattungsinstitut diesen 
Wunsch äußern. Der Bestatter tritt dann mit TreibSand 
in Kontakt. Die Dünenascheverstreuung ist nur in 
den Niederlanden erlaubt, und TreibSand ist der 
einzige zugelassene Anbieter. Die engagierte 
Bestatterin aus Datteln hat dazu diverse  
Gutachten beauftragen müssen, die die  
Umweltverträglichkeit überprüften. 
Um den Naturschutzvorgaben gerecht zu 
werden und einen Bestattungstourisms 
zu vermeiden, erfolgt die eigentliche 
Verstreuung in den Dünen ausschließ-
lich durch die Bestatterin. Allein und 
unbeobachtet. 
Während dieser Zeit können die 
Angehörigen am Strand verweilen 
und in privatem Kreise Abschied 
nehmen.  AH
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19. bis 21. August 2026
Doncaster Platz | Zeche Ewald

Hertener

Eine Aktion von

Kartenvorverkauf in Herten: 
• Kundenzentrum der Hertener Stadtwerke (Jakobstraße 6)
• Glashaus (Hermannstr. 16)
• RVR-Besucherzentrum Hoheward auf Ewald (Werner-Heisenberg-Str. 14)

Mittwoch, 19. August: 21 Uhr:  Extrawurst (FSK 12)

Donnerstag, 20. August: 21 Uhr:  Der Teufel trägt Prada 2 (FSK 0)

Freitag, 21. August: 21 Uhr:  Michael (FSK 6) 

Eintrittspreis: 5,00 € pro Person

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen 
des Hertener Sommerkinos. In Kooperation mit Bähr 
Filmtheaterbetriebe e.K. (www.mobil-kino.de).

Mehr Infos unter:
www.hertener-sommerkino.de



im Kirchenkreis
 Recklinghausen

Welche Last können wir von Ihren Schultern nehmen?

Individuelle Pflege in Ihrem Zuhause  

• Häusliche Pflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
• Beratungsbesuche
• Unterstützung für Angehörige in der Pflege bei Menschen mit Demenz
• Entlastung von Angehörigen
• Hauswirtschaftliche Unterstützung
• Beratung über Leistungen der Kranken- und Pflegekassen
• Begleitung bei Arztbesuchen, Behördengängen, Einkäufen
• Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
• Schulungen für Angehörige
• Essen auf Rädern

Diakoniestation
 Datteln • Marl • Herten • Oer-Erkenschwick

ZIEMLICH BESTES  
 PFLEGETEAM  
  

Wenden Sie sich an uns und lassen  
Sie sich unver bindlich beraten.
www.diakonie-kreis-re.de/ambulante-pflege


